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	Arten von Betriebspraktika in der Schule zur Lernförderung

und im Sonderpädagogischen Förderzentrum



Betriebspraktika finden in der Schule zur Lernförderung und im Sonderpädagogischen Förderzentrum in den Jahrgangsstufen 8 und 9 statt. Aber bereits in der Jahrgangsstufe 7 erhalten die Schüler bei Betriebserkundungen einen ersten Einblick in die Welt der Arbeit.

7. Jgst. Vorbereitungsstufe: 

Betriebserkundungen
8. Jgst. Orientierungsphase: 

Berufsorientierungstage (unterm Jahr)







drei Orientierungswochen 







(am Ende des Schuljahres)
9. Jgst. Individualisierungsphase:
Berufspraktikumstage (unterm Jahr)







drei Berufspraktikumswochen

In der Vorbereitungsphase (7. Jahrgangsstufe) gewinnen die Schüler erste Einblicke in die Vielfalt der Berufe und in berufliche Anforderungen. Sie sammeln bei Beriebserkundungen an außerschulischen Lernorten grundlegende Informationen in unterschiedlichen Berufsfeldern.

In der Orientierungsphase (8. Jahrgangsstufe) lernen die Schüler durch berufsfeldbezogene Tätigkeiten berufsspezifische Fähigkeiten, Fertigkeiten und Verhaltensweisen kennen. Am außerschulischen Lernort nehmen sie an Berufsorientierungstagen und - am Ende des Schuljahres - in drei Orientierungswochen Einblick in die Arbeitswelt. Sie erleben ihre Möglichkeiten und Grenzen; zugleich finden sie durch Selbst- und Fremdbeurteilung heraus, in welchen Berufsfeldern ihre Neigungen und Eignungen liegen. Hierdurch wird die Auswahl möglicher passgerechter Berufsfelder auf ein überschaubares Maß begrenzt.

In der Individualisierungsphase (9. Jahrgangsstufe) vertiefen die Schüler ihre bisherigen Erkenntnisse und Erfahrungen in einem ausgewählten Berufsfeld. An Berufspraktikumstagen und während drei Berufspraktikumswochen gewinnen sie durch Unterstützung ihrer Lehrkräfte, der Betreuer in den Betrieben, des Berufsberaters und weiterer Fachdienste (z.B. eines Psychologen oder eines Arztes) zunehmend Sicherheit über die eigenen Berufswahlmöglichkeiten. Ziel ist es, zu einer möglichst eigenverantwortlichen und konkreten Berufswahlentscheidung zu gelangen.
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